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Medieninformation 

184/2019 
Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen 

10. Dezember - Tag der ungleichen Lebenserwartung 
Statistisch betrachtet - Männer mit kürzerer 
Lebenserwartung als Frauen 

Der Tag der ungleichen Lebenswartung weist darauf hin, dass Männer im 

Durchschnitt mehr als fünf Jahre eher sterben als Frauen. Dieser Unterschied 

ist rein biologisch nicht zu erklären und die Ursachen sind eher in der 

unterschiedlichen Lebensführung zu suchen. So sind, wie das Statistische 

Landesamt mitteilt, z. B. 2017 

- 72 Prozent der Gestorbenen an Lungenkrebs1) Männer, 

- 78 Prozent der Suizidopfer Männer, 

- 67 Prozent aller Verkehrstoten Männer. 

Ziel ist es, durch Erkennen und Vermeiden der verschiedenen Risiken, die 

Sterbefälle in diesen Bereichen zu senken. 

Eine wichtige Rolle spielt hierbei die Lebensführung. So sind mehr als ein 

Viertel der Männer ab 15 Jahren Raucher, bei den Frauen sind es 17 Prozent. 

Lediglich sieben Prozent der Männer (18 bis 79 Jahre) trinken nie Alkohol, bei 

den Frauen ist der Anteil doppelt so hoch2). Dagegen hat mehr als jeder fünfte 

Mann einen riskanten Alkoholkonsum, bei den Frauen sind es knapp 

14 Prozent. Männer haben außerdem häufiger Übergewicht. Der Anteil der 

Männer ab 18 Jahren, die laut Body-Mass-Index3) als übergewichtig oder 

adipositös gelten, beträgt 62 Prozent, bei den Frauen sind es 49 Prozent. 

Generell sind hier moderate Erfolge sichtbar, der Unterschied in der 

Lebenserwartung Neugeborener im Freistaat Sachsen zwischen Mädchen und 

Jungen verringerte sich laut Sterbetafel von 7,0 Jahren 1994/1996 auf 

5,9 Jahre 2006/2008, stagniert jedoch seitdem auf diesem Niveau. 

Neugeborene Jungen in Sachsen in den Jahren 2016/2018 hatten eine 

Lebenserwartung von 78,0 Jahren, für die Mädchen wurde ein Wert von 

83,8 Jahren ermittelt. 

_______ 

1) Diagnosen C33 und C34 der ICD-10. 

2) Quelle: Telefonischer Gesundheitssurvey (GEDA), Robert-Koch-Institut; Stand: 16. Juni 2017. 

3) Der Body-Mass-Index ist eine Kennziffer zur Bewertung des Körpergewichts in Bezug auf die 

Körpergröße. 
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Einflussfaktoren auf die Lebenserwartung von Frauen und Männern - Daten für Sachsen  

      

Indikator (Zeitpunkt, Zeitraum) Insgesamt 
Männlich Weiblich 

Anzahl Anteil in % Anzahl  Anteil in % 

       

Vorsätzliche Selbstbeschädigungen (2017) 614 477 77,7 137 22,3 

je 100 000 Einwohner 15,0 23,7 x 6,6 x 

       

Gestorbene durch Unfälle (2017) 1 656 825 49,8 831 50,2 

 je 100 000 Einwohner 40,6 41,0 x 40,1 x 

  darunter Gestorbene durch       

  Arbeitsunfall 20 19 95,0 1 5,0 

  Verkehrsunfall 175 117 66,9 58 33,1 

  Häuslicher Unfall 1 057 477 45,1 580 54,9 

       

Verunglückte bei Straßenverkehrsunfällen  
  (einschließlich Todesfälle) (2018) 17 731 9 874 55,7 7 857 44,3 

  darunter      

  Schwerverletzte 4 158 2 513 60,4 1 645 39,6 

  Leichtverletzte 13 375 7 216 54,0 6 159 46,0 

       

Alkoholkonsum (2014/ 2015)
1)

      

  Nie-Trinker 11,1 . 7,3 . 14,7 

  Risikokonsum 18,0 . 22,6 . 13,5 

       

Rauchverhalten (2017)
2)3)

      

  Nichtrauchende 78,5 1 088 100 73,5 1 278 600 83,4 

  regelmäßig Rauchende 17,7 328 000 22,2 205 400 13,4 

  gelegentlich Rauchende 3,8 64 200 4,3 49 000 3,2 

       

Body-Mass-Index der erwachsenen 
  Bevölkerung (2017)

2)4)
      

  darunter      

   normal 43,2 500 600 37,7 646 500 48,7 

   Übergewicht/ Adipositas 55,1 272 100 61,5 648 400 48,9 

      

_____      
1) Stichprobenerhebung, freiwillige Auskunftserteilung, keine Absolutzahlen verfügbar, Angaben in Prozent. Befragung von Personen im 
Alter von 18 bis 79 Jahren. 

2) Ohne Personen in Gemeinschaftsunterkünften.      
3) Bevölkerung: Personen ab 15 Jahren mit Auskunft zum Rauchverhalten.    

4) Bevölkerung im Alter ab 18 Jahren mit Angabe von Körpergewicht und Körpergröße (freiwillige Selbstauskunft der Befragten). 

Datenquelle: Todesursachenstatistik; Straßenverkehrsunfallstatistik; Gesundheit in Deutschland aktuell - Telefonischer Gesundheitssurvey 
(GEDA), Robert-Koch-Institut; Stand 16. Juni 2017; Mikrozensus.  

      

Erläuterung:      

x Tabellenwert gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll      

.  Zahlenwert unbekannt       
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Lebenserwartung Neugeborener im Freistaat Sachsen 1994/1996 bis 2016/2018 

_____

Datenquelle: Sterbetafeln, 2010/2012 allgemeine Sterbetafel
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